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Öffentliche Toiletten in der Neubrandenburger Innenstadt

City WC – Wer muss der darf!

Ihren 102. Geburtstag beging

Frau Herta Bätke

Die Jubilarin erhielt Glückwünsche 

der Stadt und des Landes.

Glückwünsche zum 102. Geburtstag

Glückwünsche zur eisernen Hochzeit

Das Fest der eisernen Hochzeit feierten:

Ingeborg und Kurt Koß

Die Jubilare erhielten Glückwünsche 

der Stadt und des Landes.

Heute feiern

Ruth und Hans Heinrich Dochow 
sowie

Irma und Walter Müther 

das Fest der eisernen Hochzeit. 

Stadtpräsident und Oberbürgermeister gratulieren herzlich.

Glückwünsche 
zur goldenen Hochzeit

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten:

Renate und Erich Fröhlich

Elke und Rolf Gille

Christel und Hermann Feyerabend

Helga und Werner Bastian

Christel und Helmut Begert

Hannelore und Erich Siems

Helga und Willi Stallmann

Ingeborg und Jürgen Behnke

Margarete und Horst Wolf

Hannelore und Werner Bialecki

Barbara und Erwin Leins

Marianne und Hermann Friedrich

Christa und Paul Büttner

Brigitte und Ulrich Nipprasch

Edeltraut und Walter Schober

Ingrid und Kurt Bendschneider

Ingrid und Enno Kauert

Die Jubilare erhielten Glückwünsche 

der Stadt und des Landes.

Glückwünsche 
zur diamantenen Hochzeit

Das Fest der diamantenen  

Hochzeit feierten:

Christa und Walter Arlt

Gisela und Ernst Schaffer

Regina und Horst Karst

Anni und Harry Kutz

Ilse und Günter Köster

Erika und Günter Radtke
  

Die Jubilare erhielten Glückwünsche 

der Stadt und des Landes.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
allen Neubrandenburgerinnen und Neubrandenburgern, die heute oder in den vergangenen Tagen Geburtstag haben oder hatten. 

Ein hohes Geburtstagsjubiläum begingen:

Elli Fehrmann, 98

Bringfriede Wolfenberg-

Rhades, 97

Hildegard Oldorf, 97

Ilse Liebau, 96

Annaliese Lück, 96

Elli Sager, 96

Helene Katzmarski, 95

Liesbeth Consör, 95

Margarete Kühne, 95

Hermann Sempert, 94

Liesbeth Baars, 94

Anna Karsch, 93

Lucia Saulich, 93

Anna Kmietzyk, 92

Ursula Götz, 92

Friedrich Reichelt, 92

Gisela Müller, 91

Erich Rabenau, 91

Waltraud Buhse, 91

Johanna Lübeck, 91

Thekla Stasiak, 91

Anni Drewske, 91

Margarete Schellin, 91

Charlotte Klaß, 91

Emma Krüger, 91

Arnhold Ladendorf, 91

Anna Meergans, 91

Grete Lücht, 91

Anna Marienfeld, 91

Marta Bruhn, 91

Hildegard Berkholz, 90

Irene Stieglitz, 90

Luci Levin, 90

Elfriede Marg, 90

Grete Adrion, 90

Käte Brack, 90

Helmut Rother, 90

Ilse Schultz, 90

Hildegard Mücke, 90

Irmgard Peters, 90

Irma Lenk, 90

Ruth Draeger, 89

Horst Nitz, 89

Edit Nagler, 89

Elfriede Rähder, 89

Gertrud Gutmann, 89

Elfriede Beutel, 89

Antonina Köln, 89

Willi Seiler, 89

Ilse Jadzewski, 89

Edelgard Schünemann, 89

Günter Kühn, 89

Maria Kautz, 89

Elfriede Fibinger, 88

Gustav Weigmann, 88

Karl-Heinz Ihlow, 88

Rudi Klatt, 88

Günter Granzow, 88

Karl-Heinz Mauer, 88

Martha Schröder, 88

Gerhard Paegelow, 88

Dora Makowka, 88

Hildegard Arndt, 88

Herta Blatt, 88

Ingeborg Murawski, 88

Erna Scheller, 87

Eva-Marie Schmidt, 87

Gerda Arndt, 87

Helene Haase, 87

Eckhard Dinse, 87

Elly Häcker, 87

Erika Höppner, 87

Günther Blankenburg, 87

Alice Behrendt, 87

Gerda Kinder, 87

Gregor Schönke, 87

Ursula Kreutzer, 87

Günther Kollmorgen, 87

Walter Schulz, 87

Ilse Ziegler, 87

Walter Heidtmann, 87

Erwin Fehrmann, 87

Grete Scheibner, 87

Elise Mauer, 87

Ursula Wachtel, 87

Elli Gillaschke, 87

Hildegard Müsebeck, 87

Hans-Joachim Hadler, 86

Hilde Preibisch, 86

Gerhard Ehlert, 86

Paul Klose, 86

Irma Sasse, 86

Lucia Weingardt, 86

Edith Funk, 86

Maria Gottschalk, 86

Johannes Hoch, 86

Gisela Garbrecht, 86

Gerda Wegner, 86

Erika Müller, 86

Erika Lube, 86

Werner Steinmüller, 86

Elise Behnke, 86

Emilia Neufeld, 86

Anne-Marie Fritz, 86

Dora Ciolek, 86

Margot Knaack, 86

Franz Böhm, 86

Bruno Meitsch, 86

Willi Arndt, 86

Lilli Bruhnke, 85

Gerda Wulf, 85

Erhard Schams, 85

Else Witt, 85

Ruth Wimmer, 85

Hildegard Siwonia, 85

Werner Kasuhlke, 85

Walli Jaeger, 85

Lilly Mittelstädt, 85

Anna Suckow, 85

Reimer Vockerodt, 85

Reinhold Neumann, 85

Else Kalweit, 85

Horst Karst, 85

Ingeborg Gütschow, 85

Waltraud Wasmund, 85

Willi Gustavus, 85

Helga Ida Anna 

Rosenberg, 85

Maria Helfer, 85

Siegfried Martin, 85

Margot Dinger, 85

Stadtpräsident und Oberbürgermeister gratulieren.
Die Redaktion des Stadtanzeigers weist darauf hin, dass Alters- und Ehejubilare gegen die Weitergabe von Daten aus dem Melderegister im Bürgerservice der Stadt 

entsprechend § 36 Landesmeldegesetz Mecklenburg-Vorpommern Widerspruch einlegen können (Veröffentlichung in diesem Stadtanzeiger Seite 8).

Im Rahmen der Initiative „City 

WC – Wer muss der darf“ stellen 

Neubrandenburger Gastrono-

men, das Marktplatzcenter und 

städtische Einrichtungen ihre Toi-

letten öffentlich zur Verfügung. 

Der Vorteil für die Besucher der 

Innenstadt sind regelmäßig ge-

reinigte und gut ausgestattete 

Toiletten in schnell erreichba-

rer City-Lage. Die Toiletten sind 

während der Geschäftszeiten der 

jeweiligen Einrichtung geöffnet. 

Der Vorteil für die Gastronomen 

und kulturellen Einrichtungen 

– sie bekommen den einen oder 

anderen neuen Gast oder Kunden 

mehr. Achten Sie auf diesen Auf-

kleber! Die teilnehmenden Ein-

richtungen sind im Eingangsbe-

reich mit dieser Wort- /Bildmarke 

gekennzeichnet: 

Neben dem Rathaus, der städti-

schen Kunstsammlung, dem Neu-

brandenburger Regionalmuseum 

sowie dem Marktplatzcenter 

beteiligen sich an der Initiative 

der Stadt das Boulevard Cafe, das 

Cafe im Zollhaus und das Cafe am 

Friedländer Tor. Die Stadt geht 

davon aus, dass sich zukünftig 

noch mehr Neubrandenburger 

Gastronomen und Gewerbetrei-

bende beteiligen werden. 

Nach Fertigstellung der Umbau-

maßnahmen können die Besu-

cher der Innenstadt auch  die im 

HKB neu gestaltete WC-Anlage 

nutzen. Zudem können schon 

jetzt in der Neubrandenburger 

Innenstadt  bei Bedarf die Toilet-

ten der Einkaufscenter, wie Kauf-

hof, Marktplatzcenter oder C & A 

aufgesucht werden.

26. Oktober 2013
Pflanzfest

Ein Baum für Leben
9. Pfl anzfest am 26. Oktober im Babywald

Am 26. Oktober 2013, um 10 

Uhr können Eltern oder Groß-

eltern im Babywald Neubran-

denburg (hinter dem Dietrich-

Bonhoeffer-Klinikum) einen 

Baum als bleibende und na-

türlich auch wachsende Erin-

nerung für ihre Kinder/Enkel-

kinder pfl anzen. 

Anmeldeschluss ist der 

21. Oktober 2013, 15 Uhr.

Rückfragen unter: Tel. 0395 

4575 211 oder www.nordku-

rier.de/babywald 

600 Studenten des Erstse-

mesters der Hochschule Neu-

brandenburg wurden am 23. 

September mit der feierlichen 

Immatrikulation willkommen 

geheißen. Gemeinsam mit An-

gehörigen, Freunden, und ge-

ladenen Gästen erlebten die 

Studienanfänger den Festakt in 

der Konzertkirche. Jährlich wird 

in diesem feierlichen Rahmen 

auch der "Preis des Oberbürger-

meisters" für wissenschaftliche 

Arbeiten von Studenten und 

Studentinnen, die einen Nutzen 

für die Stadt Neubrandenburg 

bringen und neueste wissen-

schaftliche Erkenntnisse wider-

spiegeln, vergeben. In diesem 

Jahr waren fünf wissenschaftli-

che Arbeiten aus den verschie-

densten Bereichen eingereicht 

worden. 

Den ersten Preis erhielt David 

Studier für seine Bachelorarbeit 

mit dem Titel „Jugendkrimina-

lität in Neubrandenburg – was 

geschieht, wenn junge Men-

schen straffällig werden?“ David 

Tripphahn wurde mit dem zwei-

ten Preis für seine Bachelorar-

beit mit dem Titel: „Der Einsatz 

von Bürgermedien im Integra-

tionsprozess von jugendlichen 

Migranten“ geehrt und der drit-

te Preis ging an Gaby Hausdorf, 

die in ihrer Bachelorarbeit die 

so genannten dunklen Jahre 

der Krankenpfl ege im Zeitraum 

1933 bis 1945 sowie deren Dar-

stellung im heutigen Pfl egeun-

terricht untersuchte.

Oberbürgermeister Dr. Paul Krüger gratuliert den Preisträgern 

(v. l. n. r. Dr. Paul Krüger, Christine Lorenz, David Studier, David 

Tripphahn) Foto: Bernd Krull, Hochschule Neubrandenburg

„Preis des Oberbürgermeisters“ verliehen

Dürfen städtische Unterneh-

men Gewinne ausschütten, die 

ja letztendlich zu Lasten der 

Bürger gehen? Wie kommt es, 

dass die Stadtwerke Gewinne 

ausschütten und andere städ-

tische Unternehmen nicht? 

Welche Auswirkungen hat der 

Abzug der Bundeswehr auf 

den zivilen Flughafen? Gibt 

es bereits eine Entscheidung 

zur Fortführung des zivilen 

Flughafenbetriebes? Diese und 

andere Fragen beantwortet 

Oberbürgermeister Dr. Paul 

Krüger bei NB-Radiotreff 88,0 

am Montag, 21. Oktober um 18 

Uhr  in der Sendereihe „Bürger-

nah – lokaler Abendtalk“.

Haben auch Sie Fragen an den 

Oberbürgermeister, dann ru-

fen Sie an unter 0395 581910 

oder senden eine Mail an 

880@nb-radiotreff.de.

„Bürgernah – Lokaler Abendtalk“ 

auf NB-Radiotreff 88,0

Fragen an den Oberbürgermeister

Elisabeth Ahnert feierte in ih-

ren Werken die Harmonie und 

Schönheit der Natur. Die Farben- 

und Formenvielfalt ihrer meist 

kleinformatigen Schöpfungen 

bezaubert den Betrachter noch 

heute. Während ihrer Ausbil-

dung an der Kunstgewerbeaka-

demie in Dresden von 1908 bis 

1912 empfi ng sie entscheidende 

Impulse. Darüber hinaus wurde 

sie durch die Dresdner Galerie 

Kühl gefördert. Ihre Dresdner 

Jahre endeten 1945 mit dem 

Umzug zur Familie ihres Schwa-

gers in die Kleinstadt Ehrenfrie-

dersdorf. Im Erzgebirge entfalte-

te sich ihr Alterswerk in großer 

Abgeschiedenheit. 

Mit 68 Exponaten einschließ-

lich der kostbaren Applikationen 

wird ihr Oeuvre in der Kunst-

sammlung Neubrandenburg 

umfassend vorgestellt, ergänzt 

durch zwei ihrer Werke, die der

mit ihr befreundete Künstler

Albert Wigand überarbeitet hat.

Die Kunstsammlung Neubran-

denburg ist dienstags bis sonn-

tags von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Aktuell in der Kunstsammlung Neubrandenburg

Elisabeth Ahnert (1885 – 1966)
„Schläft ein Lied in allen Dingen“ (Joseph von Eichendorff)

Zeichnung · Collage · Applikation · Malerei

noch bis zum 24. November 2013

Elisabeth Ahnert, Blumenstrauß

in Vase und Apfel auf dem Tisch,

1. Hälfte 1950er Jahre 

Foto: Herbert Boswank, Dresden

KUNST HEUTE
KUNST HEUTE ist ein gemeinsa-

mer Aktionstag des Verbandes 

der Kunstmuseen, Galerien und 

Kunstvereine in Mecklenburg-

Vorpommern e. V. und des 

Künstlerbundes Mecklenburg 

und Vorpommern e. V. im Bun-

desverband Bildender Künstler.

Die Palette der Angebote ist 

vielfältig und umfassend: Füh-

rungen, Kunstaktionen, Ge-

sprächsrunden und die geöff-

neten Ateliers der professionell 

arbeitenden Künstlerinnen und 

Künstler. In Neubrandenburg 

bietet die Kunstsammlung um 

11 Uhr eine Kurzführung durch 

die Bestandsausstellung „Der 

glückliche Griff“. Anhand von 

62 Gemälden, Plastiken und

Objekten zeigt diese Ausstel-

lung einen repräsentativen 

Ausschnitt aus dem 6.600 Ar-

beiten umfassenden Bestand 

der Kunstsammlung. 

Die Neubrandenburger Malerin 

Bärbel Lenz öffnet im Rahmen 

der Aktion ihr Atelier in der 

Ihlenfelder Straße 125 von 10 

bis 18 Uhr. 

Weitere Informationen unter: 

www.kunstheute-mv.de.








